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Allgemeine

Smeiseriie Militar-Ieitung.

Organ der {dweisevijhen Armee.

N

Der Sdyweis. Militdoseitshrift XXXVIIL Jahrgang.

) Bafel.

XVIIL Salyrgang. 1872,

Nr. 4.

Grfdetnt in widentliden Nummern. Dev Prets per Semefter ift franfo durdy die Sdwel; Fr. 3. 5O0.
©fe Befiellungen werden dlrckt an tie ,Shweighauferijde Berlagdbudhandlung in Bafel” adreffirt, ver Betrag witd

pet ben audwdrtigen Abonnenten durd) Nadmabhme erhoben.

Jm Auslande nehmen alle Budyhandlungen Beftelungen an,

Berantwortlidhe Revaftfon: Oberft Wieland und Major von (Elgger.

Jubalt: Die Militdrfragen vor ver Bundesverfammiung, (Fortfepung.) — Hudy ein Wort jur Militdvorganifation, —
Sdetbenbilber und Sdyicptabellen. — Antwort an Hro. Dr. Fifder. — BVer{dyicvenes: Die Borvede zu den Rapporten bes

Oberften Stoffel.

Bie Militarfragen vor der Bundesverfammlung.
(Rattonalvathéfisung vom 8, November 1871.)
(Fortiepung.)

Gin Mitglied der Mebrheit der KRommiffion (Hr.
Stampfli) fand fidh vevanlapt, bie Finangverhalt=

niffe nody naher ju beleudsten und damit nody fol=

gende Grmwdagungen zu verbinden: Die allgemeine
Militarorganifation fel auch big fept fdhon von ber
Bundesgefepgebung teftimmt worden, fo daf bden
Rantonen nur nody fibrig geblieben, die inneve Gin-
theilung ber Mannfdaften, deren Formation ju tak=
tijen Ginbeiten und die Entidetdung dariber, wie
ple Qaften jwifcen den Kantonen und dben cingelnen
Mannjdaften getvagen werden follen. Diefe Funt=
tionen wiitden nun allerdingd aufhoven , allein da=
mit verldven dle Kantone fein Redyt, vielmehr wiir=
ben fle nuv einer Laft fiberhoben. Die Inftruftion
bev Qnfanterie Haben bid fept allerdings ble Kan=
tone beforgt, allefn audy nady der gegemwartigen
Perfaflung hatte eine grdfere und felbft vollftandige
Gentralifation in dem Grmeffen bed Bunbed gelegen.
Bubem beftimme ber Bund, wie lange und wic in-
firufet werden foll, und den Kantonen lege blos
ob, u vollziehen unb ju bejablen, fo daf audy in
blefer Ridtung von einer Ginbufe nidt die Rede
fein tonne, Sn Beylehung auf Bewaffnung und
Ausriiftung habe ber Bund cbenfalls {dhon feht einen
Theil ded Materials angufdaffen, ndmlidy die Gr=
gangungs= und theilweife auch Pofittonégefchiige, die
PBontond und dag Sanitatdmaterial. Der Bund
beftimme, wie die LWaffen befdhaffen fein follen und
ev fdveibe fitr dle Gewehre die Orbonnang vor, fa
er habe feit 1863 felbft grofmiithig einen Theil der
Anfdaffungsfoften fbernommen, fo jwel Drittel der
Roften fitr basd fog. Fleine Gewelhr und bret Bievtel

fite. ble Hinterlader. Gr habe fomit in neuever Jeit
bereitd finangiell dad Meifte. getragen, und wenn ov
tinftig Alles befreiten wolle, fo werben damit jeden=
falld die Kantome nidtsd verlieren, — Aehnlicdh ver=
balte e8 fih mit Der Kletbung, besitglidh welder
vom Grdpten bl jum Klcinflen bdle Orbonmany

{efiglidy som Brnbe audgegangen.

Bur cigentlichen Berwaltung fibergehend, fo babe
den Kantonen befanntlih in perfoncler Begiehung
sugeftanben: dle Ausdhebung, die Audmufterung, der
Urlaub und bdie Gntlaffung. Diefe Funftionen wev=
ben thnen aber aud) nady wie vor bleiben, nur werbe
ber Bund fchon defhald eine energifdere Oberauf=
fidht cintreten laflen miiffen, well namentlicdy bet
per Auchebung von efngelnen Kantonen vielfady mit
grofer Wilkir verfahren worden fei. So habe ed
Kantone gegeben, die von 1000 Seelen blog 2—3
Mann audgehoben, wahrend andeve 6—7 Progent
Berangesogen Batten, wad namentlich audy gu der
Klage iiber Ungleichheit in Handhabung bdev Wehr=
pflidit Bevanlaffung gegeben BHabe.

Sm Uebrigen terden die Berwaltungsdfunftionen
ungefahr fitr dle Kantone diefelben fein twie bidan=
bin; fo werben fie thve Kommiffartate behalten und
ebenfo thre Depotverwaltungen, nur mit dem Unter=
fbied, baf finftig dle Beamten ohne Jweifel vom
Bund ernannt wicben. ‘

Aehnlidh verbalte e8 fih mit der Seugbousdver=
waltung, da das Material nidt ausd ben Kantonen
weggesogen terde, fonbern da, wo e8 fidhy fept be-
finde, audy perbletbe und damit den BVortheil einer
rafden Mobilifirung aud fiiv dle Jufunft fichere.
Das RKriegdmatevial bdiirfe fibrigend nidit ald ein
Bermdgen {m gewdhnliden privatredtlien Stnn
aufgefaft werden, oielmehr fef davan eine audbriid=
lihe Swecbefiimmung gefniipft. Ueberdied fef dle=
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fed Bermdgen su bdrel Biertel vom Bund begablt,
fo bag alio bereitd 70—80°, aué Bunbedmitteln
fiie diefes Matertal geleiftet worben feten. Audy bie
Waffenplage werden im Gangen in ibrem {epigen
Beftande verbleiben, fo taf aud von baber von
bev Gentralijation nidté befiurdtet werden miffe,
Der geftern vernommene neuere Antrag ded Bunbes-
rathed enthalte ungweifelhaft entfcbiedene Ritcdicyvitte,
elnmal weil barnady bdad Militarwefen fih nidht
wefter und volftandiger entwideln fonnte und fo=
dbann, weil die BVolziehung der Gefepe den Kanto=
nen libergeben werbe, wad beveitd jept nidht mehr
ber Fall ff. Unter folden Umftanden toave ef,
naddem dic Scala weggefallen, vorjuziehen, bet den
jepigen Beftimmungen fteben u bleiben,

Jn Begtebung auf die Finangen, fo hatte bder
Bund unacdft dle Auélagen ju fibernehmen, welde
bié jet den Kantonen obgelegen und welde rund
de Summe von 4,700,000 ausmaditen. Dazu fa-
men fiiv langeve Dienfiyeit, LWieberholungstfurfe,
Organifation der Landwehr, Kieldbung, Beforgung
u, §. w, §r. 1,500,000; Gntidadigung fir Waffen=
plage u.{. w, Fr. 600,000; gujammen Fr. 6,800,000,
Bur Dedfung bdiefer Summe witcden angewiefen :
aud den Zolen und aud ten Poften (einfdylich=
ldy der Portofvelheit), und aud den Militavftenern
r. 5,250,000, fo daf nody ettoa zu dicken whren
%r. 1,550,000. Die Kommiffion nehme Giefiiv efne
Grhdhung dev Jolle big zum Belauf von ctwa
2 Miltionen Fr. in Ansfidt; wenn dbrigend bder
Grivag der Jolle fortidreitend fih fo fieigern wiirde,
wie in bdiefem Jabr, fo bhitte man nidyt einmal
ndthtg, su jenem Ausfunftdmittel ju fdreiten, {n=
dem alédbann bie gewdhnlichen Jolletnnabmen alle
Bedirfniffe ju decfen tm Stande waven, Der Ein=
wurf, dbaf die Aufhebung dex Jolentihadigung an
die RKantone eine Verlepung ded Privatetgenthums
tn fih fdpliefre, fet abyumweifen, weil ¢8 fidh bier nidt
um Bertrige im privatreditlichen Sinne handle, fon-
pern um fonflitutionelle Berfiigungen, die eben fo
lange danern, al8 bie betreffenden Bevfaffungdves
fimmungen felbft. Wenn ferner gegen die Mafh-
regel die mit dem Ausland abgejdyloffenen Hanbdeld=
vevtrage aufgefihet werben, fo fei dagegen 3u er=
tnnern, DbaB Bier nuv bder Vertrag mit Belgien in
Betvracdyt fallen tonne, dah dlefer BVertrag aber mit
bem Gnbe 1876 su Gnbe gehe und bid dorthin bie
neue Organifation faum allfeitiy durchgeffihit fein
werde, fo dap alfo audy auf bdiefen Cinvourf ein
grofied Gewidit nicht gelegt werden fonne,

Rad dbem bunbdesrathlidhen Cntwourf wiven immer=
bin 2Y, Willionen Fr. u bdeden, ohne dbag bie
Mittel hlefir mit einiger Sidherheit angedeutet fefen,
wahvend e Kommiffion glaube nadgewiefen u
haben, baf nady threm Bor{dlage bdie Gentralifi=
rung bes Militdrwefend audy finangiell ald lebens=
fabig bezeicimet werben miiffe. Die Kommifiion und
{ndbefondere der Refevent (Hr. Stampfli) theile die
Anfidyt, dap Ddie Sdiwely nidt ein Cinbetteftaat
werben biirfe, die Kantone follen ifhr Leben bebal=
ten, fie follen in einer beftimmten Sphave fortvegie=
ren und verwalten. Die Centralifation foll nuv da

Plap greifen, wo, wie hler, ein allgemeined Beditef=
nif darnady fich funbgebe, Gbenfo perhorredyive die
Kommiffion den Bureaufratidmud, ju teffen Abwebhr
fibrigend tn dem ebenfalld vorgejblagenen WMefeven:
dbum daé wirtiamfte Gegenmittel gefunten fet, Die
Kommiffion theile endlich die Beforgnif nidt, bdah
von einer Gentralifation bed Heerwefend politifde
Uebergriffe von Seite ber volljtehenden Behdrde be=
fitedhtet yoerden miiften. Soldye Uebergriffe ober
Gtaatéftreiche fefen da mdglich, wo bdie geiepgeben=
ben Behdrben unter bder BVolztebung fehen; fn
etnem folchen Organidmus aber laffe fich fene Wdy=
lichfelt nicht denfen, da dle Bundedverfammlung fo=
wobl nad) der BVerfaffung ald nad den im Volfe
eingelebten Begriffen fibev dev Vollytebung fichen
und, twie nidt ju gweifeln, federzeit den Willen und
die Madbt Dhaben twerdbe, etwaigen Verfuden, bad
Berhaltnif umiubehren, mit entfcbetdender Kraft cut-
gepengutreten,

Nady bdiefer Orvientivung {iber bdie leftenden Gi=
fidhtépuntte, weldie in’8 Auge 3u faffen find, wurbe
bie BVerhandlung tm ANgemeinen erdffnet.

Mehr audgehend vom Standpunft der Rommif=
flondminberheit und damit fid anfcblieBend, fei e
an ben Antrag bes Hrn. Stehlin cber an den bun-
dedrathlichen, wird u, A. bemerft: Bunadft ddrfe
man nidit ibevfeben, wie viel auf Grundlage bder
gegenredrtty foberalen Bunbedverfaffung feit 1848
im Sinne bed Fortfdhritted fir die Woblfabrt ber
Beoblferung habe evreldyt werden Fonnen. G8 Habe
fid gevabe fn Der Schmeiz bdie Anficdht audgebilbet,

_bafi die Foderativform die Lofung ded oberften Pro=
blems Der Politif enthalte, und fn entichiedener

Wetfe beftatigt. Diefe Wirfung liege in fener Form

defhalb am Siderflen enthalten, weil die fodevale

Grundlage gleichyeitiy Macrt und Freihelt qu ge=
wahrleiften vermdge, wahrend dle Centralifation, fe
welter fie gebe, um fo mehr dle Freibeit ausidliee
und fcblieBlih mit dem audgebildetfien Defpotidmusd
endige. Allerdingd foll bie Centralgewalt mit den weit=
gebendften Madytoolfommenbheiten audgeftattet fein,
fie foll aber wefentlich nuv die allgemeinen Pringipien
auffelen, dle Jdeen angeben, dle Divefrionen crlaffen;
fie foll aber die Audfiihrung ded Gingelnen den Be=
ftandtheilen ded polittiden Organtémusd, alfo ben
Bunbdedgliedern anheimgeben. WMifde fie fidh aber
in all’ die vielen Kleinigleiten, folle die Gentralges
walt audy mit den Spezlalitaten fidy befaffen und
{n alle Berhiitnifle bineinvegleren, fo heiBe dad ihre
cigenthitmlide Stellung miffennen und ihv einen
andern Plag einvGumen, ald der Spige ded Staa=
ted gebiihre, G8 werde der Gentralgeralt juges
muthet, fid mit Dingen su befaffen, weldie von
den fantonalen Behdrben weit beffer beforgt werden
und fonnen, ald vom Bund, welder cben mit efge=
nen Augen zu fehen in der Lage fei, LWenn man
audy der Gentralifation an unbd fiv ficd nidht ent=.
gegen fei, fo miffe man body fordern, baft fie ald
ein Gebot innever RNothwenbigleit und eined realen,
ungweifelbaften Beddrfnifled fih bhevausftelle, Wo
biefes RKriterium aber nicht jutreffe, ba mbge man
fih aud) vov bder Gentraltfation Hiiten und dlefe



mitffe tn der Ritdidht auf dbad allgemeine Wohl ifhre
peftimmte Grenge erfennen. Wo eingelne Kantone
fn threr hobern Gntwidlung fid begrenst finden,
wo ihnen dle Mittel fehlen, ben exflen geiftigen Be-
pirfniffen gevedyt au wevden und bdle allgemeinfien
Bedingungen efner umfaffenben Bildbung ju gewih=
renr, da mdge allerdingd die Gentvalifation am Plage
fefn; aber blod centrvalifiven, um ju centralifiven,
erfcdbeine vom Uebel und wiberfpreche tey Pringipien
per Demofratie, wie der Freibelt.

Wenn bder vorliegende Artifel, um einem efgent=
liden Bediivfnif su genfigen, eine grofere Ginbeit
fm Militdroefen anfivebe, fo Hindbere nidhtd, daju
Hand 3u bieten, walhrend man dagu nidt geneigt
fein tonnte, wenn e8 fich darum Handeln follte, die
Mitnicfung der Kantone auf diefem dHffentlidhen Ge=
bicte gevadesu audjufchliefen, Dabet fomme audy
ver Finangpunft in nahern Betradit und hier fehe
man ein, daf von Gelbfontingenten Faum bie Rede
fein fonne und Dap e8 audy mit neuen Steuern
fdwerlid gehen bilrfte, el biefed Feld bdurcy die
RKantone fdon bhinlanglich andgebeutet fef. Daher
areife-man wieber ju den Jolen und beantrage
jolbft eine Grhdbung dlefer Ginnabméquellen, wabh=
rend eine Galbwegs gelduterte volfwirthidaftlice
Anfdauung einen Widexfprud in tem Syfteme felbft
mit ber @evechtigleit und der Wiffenfdhaft erblicfen
wiiffe, Su diefem Hiilfamittel follte man am Wenig:=
ften greifen, wenn ed fidbidarum Handle, etngelne Kan=
tone in {hren Militarlaften u erleichtern, und ju die=
fem Swede anbere, weniger giinftig gelegene Kantone
in Mitleibenfdbaft 3u zleben. In ber leptern Lage
befinden fid dle Grenjfantone, welde dbad Wefent=
libfte gur Hebung der eidg. Finangen leiften, obne
entfprechende Gegenleiftung, vielleicht ohne mit ginfiiz
gen Augen angefehen gu werden. Dies tonne natite=
iy die Anbanglickfeit an bag gemeinfame Ganze
tn feiner Weife fdwaden, fiderlidy aber verbiene
dieied Berhaltnif, wo tmmer Gelegenbeit fich bicte,
aud naber gewiirdigt ju werden. Man fdliefe fich
um fo mefr dem Antrag dex Minderheit an, tweil
bort alled Nothige vorgefehen fef, obne daf in finan=
steller Hinficht ju weit gegangen werben wolle,

Nudgehend von dem namlidhen Standpunft, wird
von fernever elte davauf hingewlefen, dap ed fich
wefentlihy um die Frage Handle, ob bdie Kantone
von ihrem Berfiigungdérecdhte fm Militarwefen aus-
gefdloffen terben follen, und man frage nady den
Oriinden diefes Ausfdiluffed tn militariider, finan=
sleller und politifher Beziehung. Auf vein milita=
ri{chem Gebiete verlange man nady verfdiedenen Ridy=
tungen wefentliche Verbefferungen. Hiemit fonne man
fich voliftandig einverftanben erfliven. Man untey=
fdreibe dad Berlangen, baf bdie Landwehr tn bas
fitrige Heer mit eingegogen, bdaf bdle allgemeine
Wehrpflidht durchgefithrt, die Scala aufgehoben und
ber Unterridit durdy Centralifation verbeffert werben
miiffe.  Jn lepterer Beyiehung werde aber vieleicht
ber Qwe durdy Berlangerung der JInfivultionsseit
beffer evveicht, ald durdy Gentvalifation. Jebenfalid
miiffe bet grofern Truppenibungen der Bund fpe=
stell fiy betheiligen, und wenn man glaube, bie
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3nfteuttion im Gangen centralifiven ju follen, fo
fonne man bamit audy vom Standpunft ter Min=
derbeit ausd einig geben. Ferner wolle man, bdaf
bie Webrpflidtigen gleidpehalten werben in Beytes
bung auf Auériiftung und den Mititarerfag, unbd
audy baju gebe man feine Jufimmung. Aber man
frage fih, warum denn aud bdie Berwaltung ded
Militaré nad ihrem gangen Umfang centralifict
werben folle, unb biefiiv felen bi8 fept nur wenige
Griinde vernommen worben, Man habe angefiibrt,
baf bet ber lepten Truppenaufitelung etngelne Korps
in mangelpafter Kletdbung und Ausriiftung jum Heeve
erfdhienen feten. Die Thatfadve fet vidtig, allein die
Korpsfommandbanten, weldye dled gerfigt hatten, hat=
ten gletdyyeitig audy bie Mittel angegeben , wie Hler
obne Gentralifation bder Berwaltung geholfen wer=
ben fonne, namlid durd Ginbeit in der Infivuf=
tion , burdy Jnfpeftion auf den gleihen Tag und
burdy Wnlegung von eidg. Kriegdbepots,

Man habe eine centrale Berwaltung verlangt jum
Swede einer grandlidiern Rebaftionsfontvolle. Hic=
burd) werbe abev nichtd gedndert, benn dle Refru-
tivungdregifter werden eben auf Grund ber Ge-
metnbdregifter angelegt und dem Bunbe ftehe jent
fdon bad Redyt ju, an Ort und Stelle nadjufehen
und fidh von der Riditigfeit der Kontrollen u diber=
seugen. . Die Uniformitat werbe verlangt, um bda=
burch cventuell der RKriegdfiibrung einen centralen
Halt 3u verleihen, Alein wenn wiv Krieg su fith=
reri haben, fo werde eé nur gegen unfere Nacdhbar=
ftaaten gefdehen miiffen, dle fich, nady weldber Ridy=
. tung man blide, ald fibermaditige Feindbe entgegen=
ftellen, und eben gerabe befihald feien yoir voieber
auf bie Krafte dev eingelnen Lanbestheile angewtefen.
Gin RKrleg fonne fir ung nur Grfolg Haben, wenn
ec fich gum eingelnen Boltsfrieg geftalte, bex fich
febody nur tn befdranftem Kreife ovganifiren fonne.
3In ben Wedfelfallen bed RKrieged fonnte ed dem
Feinbe mbdglidy fein, auf einem ober mehrern Punt-
ten fidh fefyufegen, ovicletcht felbft unfern Gentral=
punft su cevnfren, und gevabe in foldien Lagen Hhabe
man Berwaltungdorgane ndthlg, welde den erfor=
derlichen Borfdub gu leiften , eine Belfende Unter=
ftiigung su gewdbren fabia feien, und diefe Stitpen
finden wir gerade in den 25 Kantondverwaltungen,
und wenn wic dlefe befeitigen, fo laufen vir die
namlide Gefaby, weldhe tm lesten Krtege Frantreid
bag Berberben gebradt Habe. Jn  entfdeidenben
DMomenten rveiche man mit der Bureaulratie nidyt
aug, man miiffe wieber auf bie Inbividualfraft
juviidgeben, dle man baher audy nicdht bel Seite
fepen ober- gerfidren bditrfe.

Sm Sabre 1868 fet ber befannte Gniwurf 3u
einer neuen Militarorganifation erfdhienen, mit wel=
dem fidy feither wobl alle Militavbehdrden und Be=
amten befdhaftigt haben , und dody fet von nivgendsd
per bad Verlangen laut geworben, bdaf audy bdle
Berwaltung centralifivt werben folle, Seitber habe fich
ber grofe Krieg vollzogen, allein audy diefer Anbdere
an der Bier vevtretenen Anficht matertell nichtd; denn
ber Bundedftaat habe fiber ben centralifiten Staat

ben Sleg bdavongetragen, und Franfreidy fel dabin



gebradyt, in der friiber fo vergdtterten Gentralifation
ble Urfache feines Unglidd u ecfennen und fid
nad)y Decentvalijation umgufehen, wofite thm aber
eben jept die Borbebingungen fehlen. Und audy der
Here General verlange die Gentralifation der Bex-
waltung nidt und dev Chef ded Stabed fpvedhe fich
vielmehr fiiv Fefthaltung am bidherigen Syfteme aug.
Diefe Centralifation fel fbvigend weder vom Bun-
dedrath nod von bevr Militavfeftion der national:
rathlidhen Kommiffion audgegangen, fondern ofel=
mehr von bder volfdwivthicdhaftlichen Seftion bdlefed
Auéidyuffes, die dabet von einem Standpunft aus-
gegangen, welder dem Militarwejen fremd gewefen
fel. Der finangtelle Standpuntt, obfdon er jur
Reform den Anftof gegeben, fel allevdingd uicht
maggebend und man fonne auf diefe Grdvtevungen
ein allju groped Gewidyt nidyt legen.

(Fortfepung folgt.)

Aud) ein Wort jur Militdrorganifation,
(Grwidevung.)

A G8 mddte vielleidt mancdiem geehrien Lefer
iverfliiffig erfcheinen, nadgdem der Nationalvath bie
ganglice Gentralifatioeded Militarefensd befchloflen,
auf den Artifel dev Nr. 46, 47 und 48 ., M.-3.
von 1871 , Bunbedreoifion und Militdvorganifation”
suritfjufommen, wenn nidt, aufer der Annabhme
dlefed Befdhlufles durdy Standerath und Bolf —
woran wir nidt weifeln — nody eine Ungabl gu

treffender Beftimmungen in die Wagidhale fieken,

die fr@iber odber fpater befprodhen werben mitffen und
dle gum Sheil gerade von dem Herrn Verfaffer in
einer Weife beleudytet werden, der wiv nidt unfere
Suftimmung geben fonnen,

Audy unfeve Wnfichten follen, tie dle ded Herrn
Berfaffers, sur BVerftandigung fibren,

Wenn wic von dev ,Annabhme” audgebhen, dah
alle Biivger dad Befte bded Baterlanbed anfiveben,
fo gibt eé mefhrere MWege — man glaubt 8 wenig-
ftend — basfelbe 3u exveidien, und wir fonnen bhier in
mili{arifcher wie in politifher Hinfidt bauptiadlich
swet Gruppen unterfdeiden, bdle wir alteve und
neucve Sdule nennen wollen. Wir fagen ,An=
nabme”, denn letder finden fich Glemente genug, bdle
ausd fraffem Ggoismud, Kivdthurmpolitit obev Be-
einfluffung ein ntevefie baben, einem Jiele uzu-
fteuern, bad bem unfrigin diametral entgegenge=
fegt ift.

Die daltere Sdhule, der wir unfere Ginridtungen
von 1850 und 51 vevbanfen, bhatte eine {dwierige
Aufgabe. Die Militarorganifation, gleich der BVer=
faffung, mufte den Umfdnden angepat werden,
Ueberdied twaven die militavifhen Verhaltniffe bes
Auslanded gany anbere ald heute, und fomit Hatte
man alle Urfacse, mit bexr Schdpfung jufrieden ju
fetn. Dant den Mannern, die fidh dbamald mit Hin=
gebung der Sadie getwidbmet Haben,

Bwangig furie Jahre Haben die Berhaltniffe fdwin=
belerregend gedndert. Ofne auf dle Details der Gr=
findbungen, Grneuevungen 2. einjugehen, verweifen
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wir blod auf dbeven Refultate in ben Jahren 1859,
1866 und 1870/71. Das genityt. Die Heeve Guro=
pa’s Baben theild um dad Jebhnfade, theild um bad
Bwangigfacbe gugenommen, thre Ausbildbung fteht auf
ciner weit hoberen Stufe, die Militavtafte exifivt
nidt mebr, feder Biirger {f Soldat, unbd dlejeniyen
Staaten, welde die allgemeine Wehrpflicdyt nod nicht
cingefiihrt haben, werden geywungen fein, 8 dber
fury odber lang gu thun. Sn wenigen Jahren wird
Guvepa cin unermepliched Lager fein,

Welde Begriffe man in unfern Tagen von Wein
und Dein bat, braudit nidt weiter erdrtert su wev=
ben. Ste find bdle Urfache ber allgemetnen euvo=
paifden Bewaffnung, e8 handelt fich um die Gri-
fteny Dev MNationen, wer nicht geriiftet ift, voird vers
fdlungen. Rur ded Militarwefens wegen fehen fich
viele Staaten gendthigt, {6ve Schulen ju beben.
Dag Kriegdefen it aud einem Handrerf (métier)
eine Kunft geworden, und was fidh frither nur auf
dle bdhern Spharen bejog, finbet Heute feine An=
wenbdung bid auf den legten Fifilter Hinab,

Kommen wiv nady diefer Eurjen Ausdeinanderfcpung
auf unfere Sadie guviid. — Welched it unfere Lojung
einer foldsen Rage gegeniiber 2 Ausdgedehntefter Un=
tervicht und Bewaffnung bi8 an die Jahne, — Wi
Boffen foweft die altere Sdule mit ber nemern ein=
verflanben. — Aber bdie Mittel und Wege? Hier
geben dle UAnfiditen toeit auseinander. Die junge
Sdule plagt auf dle alte und umgefehrt, wie im
gegenwértigen Beifpiele ,Bunbedveoifion und Mili=

tavorganifation”, wo ein Anbinger ded Beftehenben

ober etwatger Bevbefferungen dedfelben auf dle Be=
borden ein wenig fibel gu fprechen fdbeint, weil ge=
wiffen Witnfchen nicht bdle verlangte Recirung ge=
tragen, vefp. ein anbered Berfabhven eingefdlagen
worben ift. — Wir geben nun in bdle Detailé ein,
um unfere Metnungen mit denen bes Herrn Ber=
faffers 3u fonfrontiven; dev geehrte efer wird bann
urtheilen, welde Anfihten melhr Audficht auf Grfolg
ju den bder Cage entfprechenden Fortidyritten Haben
werben,

Wir find mit dem Herrn BVerfaffer einverftanden,
vaf bie Jmpulfe au Verbefferungen nidht tmmer von
Oben fommen, {m Gegentheil; daf aber dle offi:
stellen Hinderniffe eher tn den 25 fantonalen Mili=
tacdireftionen ober Sommiffaviaten alg bei bdem eidg.
Snftitut ju finden waven, BHaben wir erft lepthin
wieber {n Grfabrung gebradt. — Daf bad fepige
eidg. Kommiffartats= und Verwaltungéroefen im Ar:
gen legt, ift fiberotefen, und dbaf die Fantonalen
Beughufer jum groften Thell gany minder audge=
riiftet waren, geigte die leptjdhrige Grengbefeung.
— Diefe Umfande fonnen und nicdt beflimmen, ein
Bwitterding ju behalten ober von zwei Uebeln dad
Beffere 3u wablen, — Raumen wiv mit dem einen
Uebel griindlidy auf und befeitigen yoir bdad anbeve
nach und nacd. — Grflaven wir uns, Wir BHaben
bie fantonalen Militavinftitutionen angegriffen, Heben
wir fte auf? — Nein, wanbeln wiv fle um, —
Diefe Anftalten Batten ihr Guted und mander fidy
barin befindlive Beamte Hat audgeseicdhnete Dienfte
geletfiet; e8 wave daher ungevedht, diefe Manner



	Die Militärfragen vor der Bundesversammlung

